
Sehr geehrte Damen und Herren,

sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche besser zu
bekämpfen und zu verhüten ist in den letzten Jahren in den
Fokus des Gesetzgebers gerückt. Dies hat zu einer Reihe von
Gesetzesänderungen geführt (Ernst, FamRZ 2021, 993 ff.). Die
Aufdeckung mehrerer großer Missbrauchskomplexe wie z.B. in
Lügde, Bergisch-Gladbach und Münster ist ein Weckruf für uns
alle, wie stark diese Taten mitten in unserer Gesellschaft, quer
durch alle Schichten verbreitet sind.

Im amtsrichterlichen Dezernat kommen Verfahren, in denen es um den Verdacht
von sexuellem Kindesmissbrauch geht, immer häufiger vor. Der Fall Staufen hat
aufgezeigt, wie bedeutsam eine funktionierende Vernetzung der verschiedenen
Akteure im Kinderschutz in solchen Verfahren ist, um weitere Schäden von Kindern
fernzuhalten. Gleichermaßen wichtig ist, dass die jeweiligen Akteure hinreichend
über das spezielle Hintergrundwissen zu Tätern, Opfern und Familiendynamik
verfügen, um angemessen handeln zu können (zum Staufen-Fall näher Salgo, ZKJ
2018, 168 ff.). Erfreulicherweise nehmen die Fortbildungsangebote auf diesem Gebiet
zu, ebenso wie umfassende Online-Angebote (z.B. Online-Kurs: Gute
Kinderschutzverfahren) – sie müssen „nur“ wahrgenommen werden (eine Evaluation
der bestehenden Fortbildungsangebote durch die Kinderrechtekommission des
DFGT wird in Heft 4 der FamRZ veröffentlicht).

Familiengerichtliche Verfahren, die sexuellen Kindesmissbrauch zum Inhalt haben,
sind eine Gratwanderung. Sie erfordern besonderes Fingerspitzengefühl - können
hier doch falsche Entscheidungen entweder zu fortgesetztem Kindesmissbrauch oder
zu ungerechtfertigt starken Einschränkungen der Elternrechte, u.U. gepaart mit
sozialer Stigmatisierung führen. 

Eine hohe Belastung für das Familiensystem stellen dabei nicht nur das
familiengerichtliche Verfahren selbst, sondern auch etwaige strafrechtliche
Ermittlungen dar. Ob und zu welchem Zeitpunkt Strafverfolgungsbehörden
informiert werden, sollte erst nach umfassender, qualifizierter Abwägung aller
relevanten Gesichtspunkte entschieden werden. Diese Entscheidung sollte nicht
allein unter generalpräventiven Aspekten – wozu Juristen neigen – getroffen
werden, sondern besonders auch unter Berücksichtigung der Opferbelange und
damit des Kindeswohls. Eine allgemeine strafbewehrte Pflicht zur Anzeige bei
Verdacht auf Kindesmissbrauch besteht in Deutschland nämlich nicht. In meinem
Artikel in Heft 1/2024 der FamRZ setze ich mich mit diesem Thema auseinander. 

Dr. Eva Strnad
Richterin am AmtsG
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Abstammungsrecht: Eckpunkte sind da

Bereits seit Jahren fordern Expertinnen und Experten, das Abstammungsrecht zu
reformieren. Nun hat das BMJ am 16.1.2024 ein Eckpunktepapier vorgelegt. 
mehr

Kindschaftsrecht: Eckpunkte sind da

Das BMJ hat am 16.1.2024 ein Eckpunktepapier zur Reform des Kindschaftsrechts
vorgelegt. Dieses enthält Vorschläge zur Reform des Sorge- und Umgangsrechts
sowie des Adoptionsrechts.
mehr

Elektronisches Kommunikationssystem "iSupport" in grenzüberschreitenden
Unterhaltsverfahren

Das BfJ als deutsche Zentrale Behörde in grenzüberschreitenden
Unterhaltsverfahren hat das im Auftrag der Haager Konferenz für Internationales
Privatrecht (HCCH) entwickelte IT-Kommunikationssystem "iSupport" eingeführt. 
mehr
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BVerfG: Übertragung des Aufenthaltsbestimmungsrechts bei Umgangsboykott

Lesen Sie auf famrz.de bereits jetzt die Leitsätze zum BVerfG-Beschluss v. 17.11.2023
– 1 BvR 1076/23. Die Entscheidung mit einer Anmerkung von Wolfgang Keuter wird
veröffentlicht in FamRZ 2024, Heft 4.
mehr

BFH: Interner Versorgungsausgleich: Keine Besteuerung bei wirtschaftlicher
Rückübertragung einer übertragenen Versorgungsanwartschaft

Lesen Sie auf famrz.de bereits jetzt die Leitsätze zum BFH-Beschluss v. 10.10.2023 –
IX R 15/22. Die Entscheidung mit einer Anmerkung von Helmut Borth wird
veröffentlicht in FamRZ 2024, Heft 4.
mehr

BGH: Anstiftung eines Kindes zur Ermordung der eigenen Mutter

Lesen Sie auf famrz.de bereits jetzt die Leitsätze zum BGH-Beschluss v. 13.9.2023 – 5
StR 200/23. Die Entscheidung wird veröffentlicht in FamRZ 2024, Heft 4.
mehr

Aus dem Heft: Vertretungsrecht bei symmetrischer Betreuung

Alexander Schwonberg bespricht in seinem Artikel eine Entscheidung des OLG
Hamburg zur Vertretung des Kindes im Unterhaltsabänderungsverfahren.
mehr
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